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Sommer…wo? 
 
Endlich ist der Sommer da. Es ist der 18. 
Oktober – blauer Himmel, strahlender 
Sonnenschein, und warme Temperaturen… 
am Sonntag, den 19. Oktober geht es so 
weiter. Die Meteocentrale meldet für Mittwoch 
einen Wintereinbruch mit Schnee bis unter 
1000 m.ü.M. ….. 
 
Mit der Futtermenge und Futterqualität hätten 
wir eigentlich zufrieden sein können, aber das 
Heu trocken einzubringen gestaltete sich als 
eine grosse Herausforderung. Es verging 
kaum ein Tag ohne Regen. Es war aber auch 
selten so, dass wir etwas anderes hätten tun 
können, wie zum Beispiel Stallreinigung oder 
Büroarbeiten. Nein, wir mussten jeden Tag 
auf’s Feld und das Heu kehren und wenden, 
damit es ja von allen Seiten verregnet wird. 
Irgendwie haben wir es dann aber doch 
geschafft und darum ist jetzt Schluss mit 
jammern.   
 

 
 
Keine Seltenheit im Sommer 2014 

Wir hatten auch sehr viele schöne Erlebnisse. 
Am 23. August habe ich wie immer unsere 
Highlander auf der Alp besucht.  
 
Meistens ist die 12-köpfige Herde am gleichen 
Ort. An diesem Tag hat Ciorstaidh aber 
gefehlt. Ciorstaidh (sprich Kirsty) ist das blonde 
Rind von der Isle of Lewis. Da sie seit Tagen 
nah am kälbern war, ahnte ich schon was los 
war. Ich hab sie gesucht und unter dem 
Wäldchen hab ich sie gefunden. Neben ihr 
stand ein weisses Knäuel. Es war tatsächlich 
ein weisses Kälbchen (kein Albino) und die 
Freude war riesig. Weisse Kälber sind sehr 
selten bei den Highland Cattle und darum ist 
Gaelbhan wie ein 6er im Lotto.   
 

 
 
Ciorstaidh of Tom Buidhe mit Gaelbhan of 
Tschlin  
 
Achja, Gaelbhan ist übrigens ein Mädchen. 
Der Name ist gälisch und bedeutet „Die 
Weisse“.  
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Am 24. September hiess es dann wieder von 
der Sommerweide Abschied zu nehmen. Erika 
hinter der Herde und ich vorne, so haben wir 
unsere Tiere ins Dorf und weiter auf die 
Herbstweide getrieben. 
 
 

 
 
 
Nach ca. 2 stündiger „Wanderung“ haben wir 
dann die Herbstweide erreicht.  
 
Am 30. September sind die anderen Kühe und 
Rinder, welche den Sommer unter der Obhut 
von unserem Hirten Ricci verbracht haben 
dazu gestossen und jetzt sind alle 47 Tiere auf 
derselben Weide. 
 
 

 

 
 
Siesta… 
 
 

 
 
Ich glaube Gaelbhan weiss, dass sie was 
Besonderes ist…oder nicht?  


